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Liebe Maike, 

heute, am 3. April, dem 90. Geburtstag von Helmut, sind meine Gedanken in ganz 
be­sonderer Weise bei Dir. Der runde Geburtstag ruft viele Erinnerungen wach. Dabei 
ist es zunäc_hst und vor-ap_em.eine.tiefe D�nkbarkeit„die di_e sejTergegenwärtigung 
von Helmut prägt. Wie oft sprach :er:--jn,seinen politischen Reden, aber aucl\ il,n 
privaten Gespräch- davon, dass Dankbad<.eit die Erinnerung des Herzen sei. Und so 
ist auch meine Dankbarkeit ganz eine, die aus dem Herzen kommt __:_ eine Erinnerung 
an einen Menschen, den man nur , von innen heraus' verstehen konnte. 

Die herausragenden politischen Leistungen von Helmut sind oft gewürdigt worden - 
und das wird auch zukünftig so bleiben. Woran ich heute besonders denke, sind seine 
menschlichen Eigenschaften, die ich oft ganz aus der Nähe beobachten konnte. Ja, er 
konnk - und musste - manchmal hart und beharrend sein, zumal ihm immer klar war, 
dass er� wenn es zum Schwur kommt, oft allein stehen würde. Dem Hahn auf dem 
Kirchtunn bläst der Sturm immer besonders ins Gesicht - das war sein Satz in solchen 
Entscheidungslagen. Aber allermeist zeigte er eine ganz andere Seite: Helmut war ein 

· m1getvöhpfich warniheniger' l\1ensc ; njc)lt nur, wemfervon seiner Mutter sprach. Er
zeigte Mitgefühl und schämte sich dafiir nicht. Wenn er berichtete, wie am Ende der
Kanzlerschaft Ludwig Erhards nach der letzten von ihm geleiteten Bundesvorstands­
sitzung alle blitzschnell den Raum verließen -- von einem Kanzler im Abgang war ja
nichts. mehr für das eigene Fortkommen zu erwarten -- und er, als einziger, von Mitge­
fühl gepackt, nach vorne ging und sich neben Erhard setzte, um mit ihm zu sprechen,
sagte dieser zum ihm. sinngemäß: ,Das ist sehr freundlich, Herr Kohl, dass Sie zu mir
kommen� nachdem alle anderen weg sind; denken Sie oft an diese Erfahrung� jeden,
der an der Spitze steht, trifft Häme, wenn er fällt.·

Helmuts 11enschenbild war idealistisch und realistisch zugleich: Er wusste darum, dass
lvlenschen zu höchsten Anstrengungen fähig sind, aber er wusste genauso mn ihre
Schwächen, ihre Missgunst, ihre Fähigkeit zu Häme und Bosheit.




